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Die Generalsanierung des Haus Hopfen-
see schreitet weiter planmäßig voran. 
In den vergangenen Wochen konnten 
zahlreiche wesentliche Arbeiten abge-
schlossen oder entscheidend vorange-
bracht werden. Die erste Umbauphase 
wurde kürzlich fertiggestellt. Mittler-
weile sind sämtliche Fußbodenheizun-
gen installiert. Insgesamt wurden 73 
Fenster ausgetauscht und umfangreiche 
Brandschutzmaßnahmen umgesetzt. 
Ein weiterer wichtiger Schritt war das 
Einbringen des Estrichs im Saal und 
im Restaurant. Die Treppenhäuser sind 
bereits verputzt, im Foyer wurden die 
Fliesen verlegt und auch die Toiletten-
anlagen sind vollständig gefliest. „Man 

sieht inzwischen in nahezu allen Be-
reichen, wie aus der Baustelle Schritt 
für Schritt wieder ein modernes und 
zukunftsfähiges Haus Hopfensee wird. 
Unser Ziel ist es, diesen für Hopfen 
und die gesamte Stadt so wichtigen Ort 
dauerhaft aufzuwerten und wieder mit 
Leben zu füllen“, erklärt Erster Bürger-
meister Maximilian Eichstetter.

Nach Abschluss der ersten Umbau-
phase wird die Generalsanierung im 
kommenden Jahr fortgesetzt. Die zwei-
te Umbauphase beginnt im Frühjahr 
2027 mit der Erweiterung der Terras-
se, den Arbeiten an den Fassaden so-
wie den abschließenden Maßnahmen 

der Generalsanierung. Die vollständige 
Fertigstellung und Eröffnung des Haus 
Hopfensee ist für den Spätsommer 
2027 vorgesehen. Parallel dazu bereitet 
die Stadt die künftige gastronomische 
Nutzung des Hauses vor. Die Ausschrei-
bung soll im Frühjahr 2027 erfolgen. 
Interessierte Gastronominnen und Gas-
tronomen beziehungsweise potenzielle 
Betreiber können sich selbstverständ-
lich bereits im Vorfeld bei der Stadt 
Füssen melden. Die Entscheidung über 
die künftige Vergabe soll jedoch erst 
im späten Frühjahr beziehungsweise im 
Sommer 2027 getroffen werden.

Ein besonderer Dank gilt allen am Um-
bau beteiligten Handwerksbetrieben 
aus Füssen, Hopfen und dem unmittel-
baren Umland. Die Generalsanierung 
zeigt damit zugleich die Leistungsfä-
higkeit und Qualität des heimischen 
Handwerks. „Es freut mich besonders, 
dass wir bei diesem wichtigen Projekt 
auf unsere heimischen Betriebe setzen 
können. Mein Dank gilt allen Hand-
werkerinnen und Handwerkern, die 
mit großem Einsatz daran arbeiten, den 
ambitionierten Zeitplan einzuhalten“, 
so Eichstetter. Die Stadt Füssen bedankt 
sich zudem ausdrücklich bei Architekt 
Stefan Lieb, beim Gebäudemanagement 
der Stadt Füssen sowie bei Innenaus-
statter Marius Klonz von Camari Living 
für die Planung, Koordination und Be-
gleitung des Projekts.
� sf, Foto: Stadt Füssen
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Ein starkes Zeichen für den Eis-
hockeystandort Füssen und insbe-
sondere für die Nachwuchsarbeit 
des EV Füssen: Die Halle 1 im Bun-
desstützpunkt für Eishockey und 
Curling trägt ab dem 1. September 
2026 den Namen „Sparkassen-Are-
na“. Gleichzeitig wird die Sparkasse 
Allgäu für die kommenden vier Jah-
re Hauptsponsor des EV Füssen.

Mit Beginn der Namenspartnerschaft 
wird auch der Auftritt der Halle ent-
sprechend angepasst. Die notwendi-
gen Umbaumaßnahmen und die neue 
Gestaltung sollen bis zum Start der 
neuen Saison des EV Füssen umge-
setzt werden. Damit wird die tradi-
tionsreiche Halle künftig auch nach 
außen sichtbar als „Sparkassen-Are-
na“ auftreten. Für die Stadt Füssen 

ist die langfristige Partnerschaft ein 
wichtiges Signal für den Sportstand-
ort und die Zukunft des Eishockeys 
in der Stadt. „Wir sind der Sparkasse 
Allgäu sehr dankbar für dieses starke 
Engagement. Der EV Füssen steht wie 
kaum ein anderer Verein für die gro-
ße Eishockeytradition unserer Stadt. 

Gleichzeitig wird hier seit vielen Jah-
ren mit enormem Einsatz hervorra-
gende Nachwuchsarbeit geleistet. Ge-
nau diese Verbindung aus Tradition 
und Zukunft wollen wir gemeinsam 
stärken. Mit der Sparkasse Allgäu ha-
ben wir dafür einen starken, regional 
verwurzelten und verlässlichen Part-
ner an unserer Seite“, erklärt Füs-
sens Erster Bürgermeister Maximilian 
Eichstetter. 

Besonders wichtig sei dabei die lang-
fristige Ausrichtung der Zusammen-
arbeit. Die vierjährige Partnerschaft 
schafft Planungssicherheit und unter-
streicht den Stellenwert, den die Spar-
kasse Allgäu dem regionalen Sport 
und insbesondere der Förderung jun-
ger Sportlerinnen und Sportler bei-
misst.

Mit dem Namensrecht an der Halle 1 
und dem Engagement als Hauptspon-
sor des EV Füssen baut die Sparkasse 
Allgäu ihre Unterstützung des Sports 
in Füssen strategisch aus. Die Partner-
schaft ist zunächst auf vier Jahre ange-
legt. Tobias Streifinger, Vorstandsvor-
sitzender der Sparkasse Allgäu: „Mit 

dem Namensrecht an der Halle 1 und 
unserem Engagement als Hauptspon-
sor des EV Füssen bauen wir unsere 
Unterstützung des Eishockeystand-
orts Füssen gezielt aus. Die Partner-
schaft ist ein langfristiges Bekenntnis 
zur Region und zur Förderung des 
Sports vor Ort. Wir freuen uns, die er-
folgreiche Entwicklung des EV Füssen 
weiter begleiten zu dürfen.“

Vereinsentwicklung

Auch für den EV Füssen ist die neue 
Partnerschaft ein wichtiger Baustein 
für die weitere Entwicklung des Ver-
eins. Neben der ersten Mannschaft 
kommt dabei insbesondere der Nach-
wuchsarbeit eine zentrale Bedeutung 
zu. Markus Kehle, neuer geschäfts-
führender Vorstand des EV Füssen: 
„Die Partnerschaft mit der Sparkasse 
Allgäu ist für den EV Füssen ein wich-
tiger Schritt in der weiteren Entwick-
lung unseres Vereins. Sie gibt uns 
zusätzliche Möglichkeiten, sowohl un-
sere erste Mannschaft als auch insbe-
sondere unseren Nachwuchsbereich 
nachhaltig zu stärken. Die Förderung 
junger Talente und die Weiterentwick-
lung des Eishockeystandorts Füssen 
bleiben zentrale Ziele unserer Arbeit.“

Die Stadt Füssen investiert parallel er-
heblich in die Zukunft ihrer Eis- und 
Sportstätten. Die Weiterentwicklung 
der Infrastruktur der Sparkassen-Are-
na soll optimale Rahmenbedingun-
gen für Vereine, Nachwuchs, Leis-
tungssport und Veranstaltungen 
schaffen. Die neue Partnerschaft mit 
der Sparkasse Allgäu ergänzt diese 
Investitionen und stärkt den tradi-
tionsreichen Eishockeystandort Füs-
sen zusätzlich. Mit dem neuen Namen 
„Sparkassen-Arena“ beginnt damit 
ein neues Kapitel für die Halle 1, ver-
bunden mit einem klaren gemeinsa-
men Ziel von Stadt, Sparkasse und 
EV Füssen: Den Eishockeysport in 
Füssen nachhaltig zu stärken und ins-
besondere der nächsten Generation 
bestmögliche Perspektiven zu bieten. 
� PM Sparkasse Allgäu

Freuen sich über die neue Partnerschaft und die künftige „Sparkassen-Arena“ (von links):
Michael Sambeth, Leiter Marketing der Sparkasse Allgäu, Markus Kehle, geschäftsführender 
Vorstand des EV Füssen, Tobias Streifinger, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Allgäu, 
und Füssens Erster Bürgermeister Maximilian Eichstetter.� Foto: Sparkasse Allgäu

Halle 1 wird zur „Sparkassen-Arena“
Die Sparkasse Allgäu und der EV Füssen schließen vierjährige Partnerschaft
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Der lang ersehnte Neubau des Zen-
tralen Omnibusbahnhofs (ZOB) in 
Füssen ist gestartet: Im Septem-
ber begannen die Bauarbeiten für 
die umfassende Neugestaltung. 
Mit dem Projekt werden der Bus-
verkehr neu geordnet, eine Park-
and-Ride-Anlage geschaffen und 
die Bedingungen für Fußgänger 
und Radfahrer deutlich verbes-
sert.

Der offizielle Spatenstich fand am 17. 
September statt. „Der lang ersehnte 
ZOB-Neubau geht endlich los. Damit 
setzen wir ein bedeutendes Zukunfts-
projekt für Füssen um und schaffen 
eine moderne, leistungsfähige und 
attraktive Verkehrsdrehscheibe. Der 
neue ZOB verbessert nicht nur den 
Busverkehr, sondern auch die Verbin-
dungen für Fußgänger und Radfahrer 
sowie die Möglichkeiten zum Umstieg 
zwischen den verschiedenen Ver-
kehrsmitteln“, erklärt Erster Bürger-
meister Maximilian Eichstetter.

Erster Bauabschnitt bis Mai 2027

Der erste Bauabschnitt erstreckt sich 
vom neuen Bus-Kreisverkehr im rück-
wärtigen Bereich des ZOB bis unge-
fähr zur Mitte des heutigen Busbahn-
hofs. 

Er umfasst insbesondere Tiefbau-
arbeiten im Bereich des neuen Bus-
Kreisverkehrs, das Abräumen und 
Vorbereiten des Baufeldes, den Bau 
der Park-and-Ride-Anlage, die Her-
stellung der Busparkplätze sowie 
den Bau neuer Fuß- und Radwege. 
Die Fertigstellung des ersten Bau-
abschnitts ist für Sommer 2027 vor-
gesehen. Aufgrund der notwendigen 
Betonarbeiten ist voraussichtlich eine 
längere witterungsbedingte Winter-
unterbrechung erforderlich. Nach 
derzeitiger Einschätzung wird die 
Baustelle bei einsetzendem Frost, 
voraussichtlich ab Anfang Dezem-
ber 2026, bis etwa März 2027 ruhen. 
Während dieser Winterpause soll die 
Von-Freyberg-Straße wieder für den 
Verkehr freigegeben werden.

Ab Sommer 2027 schließt sich der 
zweite Bauabschnitt an. Dieser reicht 
von der Mitte des ZOB bis zur Bahn-
hofstraße. Während des ersten Bau-
abschnitts wird die Fahrspur der 
Sonnenstraße in Richtung Innenstadt 
bis zur Glückstraße gesperrt. Die Ge-
genrichtung vom Ottokreisel in Rich-
tung Füssen-West bleibt befahrbar. 
Der stadteinwärts fahrende Verkehr 
wird von der Welfenstraße kommend 
über die Herkomerstraße umgeleitet. 
Die Sonnenstraße stellt die letzte Ab-
fahrtsmöglichkeit in Richtung Kemp-
tener Straße dar.

Für den Radverkehr werden Verbin-
dungen über die Von-Freyberg-Stra-
ße sowie über den Venezianerwinkel 
und den Ziegelangerweg in Rich-
tung Dr.-Samer-Straße beziehungs-
weise Augustenstraße eingerichtet. 
Radfahrerinnen und Radfahrer aus 
Füssen-West können von der Maria-
hilfer Straße ebenfalls über den Zie-
gelangerweg geführt werden. 

Die genaue Verkehrsführung wird 
derzeit mit der ausführenden Firma 
Geiger abgestimmt und vor ihrer An-
ordnung durch den Kommunalen 
Ordnungsdienst und die Polizei über-
prüft. Die Tiefgaragen der Anwesen 
Von-Freyberg-Straße 14, 16, 18 und 
20 bleiben während der gesamten 
Bauzeit grundsätzlich erreichbar. Die 
Firma Geiger stellt hierfür eine provi-
sorische Zufahrt her. Kurzzeitige Ein-
schränkungen im unmittelbaren Bau-
stellenbereich können dennoch nicht 
vollständig ausgeschlossen werden. 
Die betroffenen Anliegerinnen und 
Anlieger werden rechtzeitig schrift-
lich informiert. Der detaillierte Bau-
zeiten- und Verkehrsablauf soll Ende 
August beziehungsweise in der ersten 
Septemberwoche veröffentlicht wer-
den. Die Stadt Füssen bittet alle An-
liegerinnen und Anlieger sowie Ver-
kehrsteilnehmenden um Verständnis 
für die unvermeidbaren Einschrän-
kungen. Fragen zum Bauvorhaben 
beantwortet der Fachbereich Tief-
bau unter tiefbau@stadt-fuessen.de 
� sf

Baubeginn für den Zentralen Omnibusbahnhof
Erster Bauabschnitt hat begonnen

Anlässlich der Diamantenen Hochzeit 
besuchte die Dritte Bürgermeisterin 
Barbara Henle das Jubelpaar in seinem 
Zuhause im Weidach und überbrachte 
im Namen der Stadt Füssen die herz-
lichsten Glückwünsche. Gerade einmal 
16 Jahre alt war Frau Cebbar, als das 
Paar am 10. August 1966 in der Türkei 
heiratete. Aufgrund ihres jungen Alters 
musste ihre Mutter der Eheschließung 
noch mit ihrer Unterschrift zustimmen. 
An die Hochzeit selbst erinnert sich 
Frau Cebbar bis heute gerne: Es war 
ein großes und schönes Fest mit wei-
ßem Hochzeitskleid, vielen Gästen und 
allem, was zu einer richtigen Hochzeit 
dazugehört. Zwei der insgesamt fünf 
Kinder des Ehepaares wurden noch in 
der Türkei geboren. 1969 machte sich 
Herr Cebbar schließlich auf den Weg 
nach Deutschland, um in Füssen bei 
den Hanfwerken zu arbeiten. Seine 
Frau folgte ihm rund ein halbes Jahr 
später. Dritte Bürgermeisterin Barba-
ra Henle zeigte sich beim Besuch be-
eindruckt von der Lebensgeschichte 
des Jubelpaares: „60 Jahre gemeinsam 
durchs Leben zu gehen, eine Familie 
mit fünf Kindern aufzubauen und heu-
te auf zwölf Enkel und fünf Urenkel 
blicken zu können, ist etwas ganz Be-
sonderes. Im Namen der Stadt Füssen 
gratuliere ich dem Ehepaar Cebbar von 
Herzen zur Diamantenen Hochzeit und 
wünsche beiden weiterhin Gesundheit, 
Glück und noch viele schöne gemein-
same Jahre im Kreise ihrer großen Fa-
milie.“� sf, Foto: Stadt Füssen

Diamantene Hochzeit
Stadt gratuliert zu 60 Ehejahren
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Die Stadt Füssen modernisiert die 
Benutzungssatzung für den Bun-
desstützpunkt Eishockey und Cur-
ling und passt diese an die Erfah-
rungen der vergangenen Saison 
sowie an die gestiegenen Anforde-
rungen bei Sport- und Großveran-
staltungen an.

Ziel ist es, die Sicherheit für Besu-
cherinnen und Besucher, Sportler, 
Vereine und Einsatzkräfte weiter zu 
erhöhen sowie den Veranstaltungsbe-
trieb auf eine noch klarere rechtliche 
Grundlage zu stellen. Die bisherige 
Benutzungssatzung aus 2025 hat sich 
im Grundsatz bewährt. Die praktische 
Anwendung bei zahlreichen Heim-
spielen des EV Füssen, Trainingsein-
heiten sowie weiteren Veranstaltun-
gen hat jedoch gezeigt, dass einzelne 
Regelungen präzisiert und an die tat-
sächlichen Abläufe angepasst werden 
müssen. In die Überarbeitung sind 
insbesondere die Erfahrungen der Be-
treiber, der Verwaltung, der Polizei so-
wie der Sicherheitsdienste eingeflos-
sen. Ein wesentlicher Schwerpunkt 
liegt auf der Stärkung des Hausrechts 
und der Verbesserung der Sicher-
heitsstrukturen. Künftig werden Zu-
ständigkeiten, Befugnisse und Verhal-
tensregeln wesentlich klarer geregelt. 

Dadurch können sicherheitsrelevante 
Maßnahmen bereits im Vorfeld von 
Veranstaltungen getroffen und mögli-
che Konfliktsituationen frühzeitig ver-
hindert werden. Gleichzeitig erhalten 
die Betreiber sowie die eingesetzten 
Ordnungs- und Sicherheitsdienste in-
nerhalb des Hausrechtsbereichs ein-
deutig definierte Handlungsmöglich-
keiten.

Ein weiterer wesentlicher Bestandteil 
der neuen Benutzungssatzung ist die 
Einführung einer Videoüberwachung 
in den öffentlich zugänglichen Berei-
chen des Bundesstützpunktes wäh-
rend Veranstaltungen. Künftig können 
insbesondere die Flure, Eingangsbe-
reiche sowie die Fankurven im Rah-
men der gesetzlichen Bestimmungen 
videoüberwacht werden. Ziel ist es, 
die Sicherheit der Besucherinnen und 
Besucher weiter zu erhöhen, Strafta-
ten und Sachbeschädigungen vorzu-
beugen sowie Vorfälle im Nachgang 
besser aufklären zu können. Die Vi-
deoüberwachung dient damit sowohl 
dem Schutz der Besucherinnen und 
Besucher als auch der Einsatzkräfte 
und stellt einen weiteren wichtigen 
Baustein des umfassenden Sicher-
heitskonzeptes für den Bundesstütz-
punkt Eishockey und Curling dar.

Darüber hinaus werden die Verhal-
tenspflichten für Besucherinnen und 
Besucher erweitert und verbotene 
Gegenstände sowie sicherheitsgefähr-
dende Verhaltensweisen wesentlich 
konkreter geregelt. Ebenso schafft die 
neue Satzung klare rechtliche Voraus-
setzungen für Platzverweise, Zutritts-
beschränkungen und weitere ord-
nungsrechtliche Maßnahmen, wenn 
dies zur Gewährleistung eines siche-
ren Veranstaltungsablaufs erforderlich 
ist.

Bürgermeister Maximilian Eichstetter 
betont: „Unser Bundesstützpunkt ist 
weit mehr als eine Sportstätte. Er ist 
Austragungsort hochklassiger Sport-
veranstaltungen, Heimat des EV Füs-
sen und zugleich Veranstaltungsort 
für zahlreiche Großereignisse. Des-
halb müssen wir die Erfahrungen aus 
der Praxis konsequent in unsere Re-
gelwerke einfließen lassen. Mit der 
neuen Benutzungssatzung schaffen 
wir klare Zuständigkeiten, stärken 
die Handlungsmöglichkeiten unse-
rer Sicherheitskräfte und sorgen da-
für, dass sich Besucherinnen und 
Besucher auch künftig sicher fühlen 
können. Die Sicherheit aller Betei-
ligten hat für uns oberste Priorität.“ 
� sf

Klare Regeln für Veranstaltungen und Heimspiele
Stadt Füssen stärkt Sicherheit im Bundesstützpunkt Eishockey und Curling
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Die Stadt Füssen wird zum 1. Ja-
nuar 2027 ihre Sondernutzungs-
gebührensatzung umfassend über-
arbeiten. Ziel der Neuregelung ist 
es, Verwaltungsabläufe deutlich zu 
vereinfachen, die Gastronomie und 
den stationären Einzelhandel zu 
stärken sowie einzelne Gebühren 
an das Niveau vergleichbarer Kom-
munen anzupassen.

Seit dem Inkrafttreten der aktuellen 
Satzung Anfang 2023 konnten zahlrei-
che Erfahrungen mit der praktischen 
Anwendung gesammelt werden. Da-
bei zeigte sich insbesondere, dass die 
bisherigen Regelungen für Freisitze, 
Warenauslagen und verschiedene Son-
dernutzungen einen erheblichen bü-
rokratischen Aufwand sowohl für die 
Betriebe als auch für die Stadtverwal-
tung verursachen. Mit der Neufassung 
der Satzung setzt die Stadt ihren ein-
geschlagenen Kurs zur Stärkung der 
Innenstadt konsequent fort.

Bereits zuvor hatte der Stadtrat be-
schlossen, die zulässigen Öffnungszei-
ten der Außengastronomie bis 23 Uhr 
zu verlängern. Die nun vorgestellten 
Änderungen knüpfen unmittelbar an 
diese Entscheidung an. Den größten 
Vorteil bringt die Neuregelung für die 
Gastronomiebetriebe. Bislang beträgt 
die Sondernutzungsgebühr für Freisit-
ze 90 Euro je Quadratmeter für eine 
Saison von neun Monaten. Zusätzlich 
fallen bei Veranstaltungen wie dem 
Stadtfest oder dem Nikolausmarkt 
weitere Sondernutzungsgebühren an. 
Zudem erfolgen die Abrechnungen 
teilweise über die Stadt Füssen und 
teilweise über Füssen Tourismus und 
Marketing. Dieses System wird künf-
tig durch eine einfache Jahresregelung 
ersetzt.

Ab dem Jahr 2027 beträgt die Gebühr 
120 Euro je Quadratmeter pro Jahr. 
Dafür gilt die Genehmigung künftig 
für zwölf Monate. Gleichzeitig sind 
sämtliche Veranstaltungen, darunter 
Stadtfest, Nikolausmarkt und weitere 
Veranstaltungen, bereits vollständig 

in der Jahresgebühr enthalten. Zu-
sätzliche Sondernutzungsgebühren 
entfallen vollständig. Auch die ge-
samte Abrechnung erfolgt künftig 
ausschließlich über die Stadt Füssen. 
Dadurch profitieren die Betriebe von 
einer deutlich höheren Planungssi-
cherheit, einer ganzjährigen Nutzung 
ihrer Freisitze und einem transparen-
ten sowie leicht nachvollziehbaren 
Gebührensystem.

Gleichzeitig werden Doppelabrech-
nungen und aufwendige Nachberech-
nungen vollständig vermieden. Auch 
der stationäre Einzelhandel soll von 
der Satzungsänderung profitieren. Die 
Gebühr für Warenauslagen wird von 
bislang 8 Euro auf 6 Euro je Quadrat-
meter und Jahr reduziert. Dies ent-
spricht einer Gebührensenkung um 
25 Prozent und soll den innerstädti-
schen Handel gezielt unterstützen.

Neben den Erleichterungen werden 
einzelne Gebührensätze moderat an 
das Niveau vergleichbarer Städte ange-
passt. So erfolgt bei Baustelleneinrich-
tungen künftig eine flächenbezogene 
Berechnung mit 1,50 Euro je Quadrat-
meter und Woche. Für Werbeanlagen 
wird die bisherige Staffelung aufgeho-
ben. Künftig gilt ein einheitlicher Jah-
resbetrag von 40 Euro, wodurch auch 
hier Verwaltungsaufwand reduziert 
wird. Die Gebühren für kurzfristige 
Verkaufsstände werden auf 20 Euro 

pro Tag beziehungsweise 150 Euro 
pro Woche bei einer Nutzung bis zu 
zwei Wochen angepasst. Auch bei Ver-
anstaltungen sowie sonstigen Sonder-
nutzungen wird der Gebührenrahmen 
behutsam erhöht, um außergewöhn-
liche Einzelfälle künftig sachgerecht 
abbilden zu können. Die Einnahmen 
aus der Sondernutzungsgebühren-
satzung beliefen sich im Haushalts-
jahr 2025 auf rund 156.800 Euro. Für 
das Jahr 2027 werden zunächst Ein-
nahmen von rund 195.000 Euro er-
wartet. Da jedoch künftig die Sonder-
nutzungsgebühren wie zum Beispiel 
für das Stadtfest, Nikolausmarkt und 
weitere Veranstaltungen bereits voll-
ständig in der Jahresgebühr enthalten 
sind, entfallen zusätzliche Einzelab-
rechnungen in Höhe von rund 40.000 
Euro. Damit bleibt der Finanzierungs-
beitrag der Satzung insgesamt nahezu 
unverändert.

Demgegenüber stehen erhebliche Vor-
teile für Betriebe und Verwaltung: 
deutlich weniger Bürokratie, der Weg-
fall zahlreicher Einzelabrechnungen, 
einfachere Verwaltungsabläufe sowie 
eine höhere Planungssicherheit für 
Gastronomie und Einzelhandel. Bür-
germeister Maximilian Eichstetter:  
„Mit der Neufassung der Sondernut-
zungsgebührensatzung setzen wir ein 
klares Signal für unsere Innenstadt. 
Unser Ziel ist es, Bürokratie abzu-
bauen, Verfahren zu vereinfachen und 
gleichzeitig die Rahmenbedingungen 
für Gastronomie und Einzelhandel 
weiter zu verbessern. Künftig profi-
tieren die Betriebe von einer transpa-
renten Jahresregelung, einer ganzjäh-
rigen Nutzung ihrer Freisitze und dem 
Wegfall zusätzlicher Gebühren bei 
Veranstaltungen. Gleichzeitig entlas-
ten wir den stationären Einzelhandel 
durch eine deutliche Senkung der Ge-
bühren für Warenauslagen. Insgesamt 
schaffen wir damit ein modernes, fai-
res und wirtschaftlich ausgewogenes 
Gebührenmodell, das sowohl den Be-
dürfnissen unserer Betriebe als auch 
einer effizienten Verwaltung gerecht 
wird.“� sf

Sondernutzungsgebühren deutlich vereinfacht
Weniger Bürokratie, mehr Planungssicherheit und Stärkung von Gastronomie und Einzelhandel

Doppelabrechnungen, beispielsweise für das 
Stadtfest, kommen mit der neuen Regelung 
nicht mehr vor.� Archivfoto: Benedikt Siegert
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Die Stadt Füssen durfte eine Delega-
tion aus ihrer italienischen Partner-
stadt Palestrina begrüßen. Ange-
führt wurde sie vom neu gewählten 
Bürgermeister Igino Macchi, der ge-
meinsam mit seiner Frau sowie Ver-
treterinnen und Vertretern aus Pa-
lestrina erstmals in seiner Funktion 
als Bürgermeister die Lechstadt be-
suchte. 

Ebenfalls mit dabei war Assessora 
Alessia Soldati und Assessore Manu-
el Magliochetti, der die langjährige 
Verbindung zwischen beiden Städten 
seit vielen Jahren begleitet. Die Städ-
tepartnerschaft zwischen Füssen und 
Palestrina besteht bereits seit dem Jahr 
1972 und zählt damit zu den tradi-
tionsreichsten internationalen Freund-
schaften der Stadt Füssen. Seit über 
fünf Jahrzehnten entstehen durch 
gegenseitige Besuche, kulturellen Aus-
tausch, Vereine, Musik und persönli-
che Begegnungen enge Verbindungen 
zwischen den Menschen beider Städ-
te. „Unsere Partnerschaft mit Palestri-
na ist keine Freundschaft, die nur auf 
dem Papier steht. Sie lebt durch Men-
schen, durch Begegnungen, durch ge-
meinsame Erlebnisse und durch echte 
Freundschaften“, betonte Bürgermeis-
ter Maximilian Eichstetter beim offi-
ziellen Empfang im Hotel Luitpold.

Bereits am Freitag begann das Be-
suchsprogramm mit der Ankunft der 
italienischen Gäste in Füssen. Nach 
einer Stadtbesichtigung stand eine 
italienische Führung durch das Mu-
seum der Stadt Füssen auf dem Pro-
gramm. Dabei konnten die Gäste die 
besondere Geschichte Füssens als 
Stadt der Musik und als Wiege des 
europäischen Lauten- und Geigenbaus 
kennenlernen. Am Samstag führte ein 
gemeinsamer Ausflug die Delegation 
nach München, bevor am Abend die 
offizielle Zeremonie zur Städtepartner-
schaft stattfand. Neben zahlreichen 
Gesprächen standen dabei vor allem 
die gemeinsame Geschichte und der 
Blick in die Zukunft im Mittelpunkt. 
Bürgermeister Eichstetter erinnerte 
daran, wie vielfältig die Partnerschaft 
über Jahrzehnte gewachsen ist. Früher 
reisten regelmäßig Delegationen aus 
Füssen mit den Böllerschützen zum 
traditionellen Jahrestag am 18. Au-
gust nach Palestrina. Auch heute wird 
die Freundschaft aktiv gepflegt: Zum 
50-jährigen Jubiläum der Partnerschaft 
wurde gemeinsam gefeiert, im vergan-
genen Jahr reiste eine musikalische 
Delegation aus Füssen mit einem Chor 
nach Palestrina.

Ein besonderes Zeichen der Verbun-
denheit setzte Palestrina zudem beim 

30-jährigen Jubiläum der Städtepart-
nerschaft zwischen Füssen und Numa-
ta in Japan. Eine Delegation aus Italien 
reiste eigens nach Füssen, um dieses 
Ereignis gemeinsam zu feiern. „Das 
hat uns sehr stolz gemacht. Es zeigt: 
Unsere Partnerstädte sind nicht nur 
Namen auf Ortsschildern. Es sind ech-
te Freunde – und Freundschaft kennt 
keine Entfernung“, so Eichstetter. An 
Bürgermeister Igino Macchi gerichtet 
sagte Eichstetter: „Lieber Igino, für 
dich ist es der erste offizielle Besuch 
als Bürgermeister unserer Partnerstadt 
in Füssen. Ich freue mich sehr darauf, 
diese besondere Freundschaft gemein-
sam mit dir weiterzuführen und neue 
Ideen für die kommenden Jahre zu 
entwickeln.“

Die Gäste lernten weitere besondere 
Seiten Füssens kennen. Auf dem Pro-
gramm standen unter anderem der 
Besuch von Schloss Neuschwanstein, 
Schifffahrt, sowie ein gemeinsamer 
Ausflug in der einzigartigen Landschaft 
zwischen Bergen und Seen. Den Ab-
schluss des Wochenendes bildete ein 
gemeinsamer Abend im Bundesstütz-
punkt für Eishockey und Curling. Da-
bei stellte die Stadt Füssen auch ihre 
lange Eissporttradition vor. Beim ge-
meinsamen Kochen und Abendessen 
im Eisstadion wurde nochmals deut-
lich, worauf es bei einer lebendigen 
Städtepartnerschaft ankommt: nicht 
allein auf offizielle Termine, sondern 
vor allem auf persönliche Begegnun-
gen. „Gemeinsam essen, lachen, er-
zählen und Zeit miteinander verbrin-
gen, genau solche Momente machen 
eine Städtepartnerschaft aus“, erklärte 
Eichstetter.

Der Schindauer Bürgermeister Tho-
mas Schinagl übergab ein Geschenk, 
gefolgt von einem selbst komponier-
ten Lied. Die Stadt Füssen freut sich 
darauf, die seit 1972 bestehende Ver-
bindung auch in Zukunft weiter auszu-
bauen und die Freundschaft zwischen 
beiden Städten mit Leben zu füllen. 
Benvenuti a Füssen – viva l’amicizia tra 
Füssen e Palestrina.� sf

Städtepartnerschaft lebt durch Begegnung
Bürgermeister Igino Macchi erstmals zu Gast in Füssen

Am Galaabend waren dabei (von links): Assessora Alessia Soldati, Bürgermeister Igino 
Macchi, Bürgermeister Maximilian Eichstetter, Assessore Manuel Maggliochetti und Dritte 
Bürgermeisterin Barbara Henle. � Foto: Stadt Füssen
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Der Bezirk Schwaben fördert die Ge-
neralsanierung des Feuerwehrhauses 
der Freiwilligen Feuerwehr Hopfen 
am See mit einem Betrag von 469.600 
Euro aus Mitteln des Staatsministeri-
ums des Innern, für Sport und Inte-
gration. 

Sie stammen aus dem bayerischen 
Staatshaushalt und wurden vom Bay-
erischen Landtag zur Verfügung ge-
stellt. Der Antrag wurde am 17. Juni 
von der Stadtverwaltung gestellt. Der 
Zuwendungsbescheid ging am 9. Juli 
bei der Stadt Füssen ein. � sf

Förderung bewilligt
Feuerwehrhaus in Hopfen am See

Vom Kreativ-Workshop für Jugend-
liche über einen Treffpunkt für Bü-
chergespräche und das Literatur-
Café bis hin zur Lesung von Judith 
Reusch – die Stadtbibliothek Füssen 
lädt im Oktober und November zu 
interessanten Veranstaltungen ein.

Die Stadtbibliothek Füssen stellt in der 
kreativen Bibliothek "M@chWerk" ei-
nen experimentellen Raum für Ideen, 
Basteln und Do-it-yourself-Projekte 
zur Verfügung. Am Freitag, 16. Ok-
tober von 15.30 bis 16.30 Uhr findet 
unter der Leitung von Belinda Welte 
der Kreativ-Workshop „cut & create“ 
für Jugendliche von zwölf bis 18 Jah-
ren im M@chWerk der Stadtbibliothek 
statt: eine Stunde voller Kreativität 
mit schneiden, kleben und gestalten 
der eigenen Collage aus Magazinen, 
Papier und bunten Materialien. Ob 
Selfie-Moodboards, Traumwelten oder 
rebellische Kunst – der Fantasie sind 
keine Grenzen gesetzt, um die Story 
dann visuell zu erzählen. Es sind kei-
ne Vorkenntnisse oder Materialien nö-
tig. Perfekt für alle, die mal abschalten 
und „kreativ explodieren wollen“. Es 
ist keine Anmeldung erforderlich, die 
Teilnahme am Workshop ist kostenlos. 

Am Dienstag, 27. Oktober, um 10.30 
Uhr findet das LiteraturCafé in der 

Orangerie der Stadtbibliothek statt.  
Christine Ranke, die den beliebten 
Literaturtreff in lockerer Atmosphäre 
moderiert, wird wieder interessante 
Bücher vorstellen. Im Anschluss be-
steht die Möglichkeit, sich mit Gleich-
gesinnten über ihre persönlichen 
Lieblingsbücher auszutauschen. Ein-
geladen sind alle, die gerne lesen und 
neue Leseanregungen suchen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Der 
Unkostenbeitrag für das LiteraturCáfe 
beträgt 5 Euro. 

Belinda Welte und das Team der Stadt-
bibliothek laden zum BuchClub am 
Donnerstag, 29. Oktober, von 17.30 
bis 19 Uhr in die Orangerie der Stadt-
bibliothek ein: Der neue Treffpunkt 
für alle Lesebegeisterten, die offen 
und ungezwungen über Bücher dis-
kutieren möchten, findet jeden letzten 

Donnerstag im Monat satt. Unter dem 
Motto „Vielfalt lesen, Vielfalt erleben“ 
steht die Begegnung und der Aus-
tausch rund um vielfältige Bücher und 
Perspektiven im Vordergrund. Mode-
riert von Belinda Welte, bietet sich die 
wunderbare Gelegenheit, neue Bücher 
kennenzulernen, andere Lesebegeis-
terte zu treffen und sich für neue Le-
seerlebnisse inspirieren zu lassen. Das 
Thema für Oktober ist „Erinnerung“.  
Leserinnen und Leser werden gebeten 
ein Buch ihrer Wahl mitzubringen, 
das sich um dieses Thema dreht. Der 
BuchClub wird in Kooperation mit 
dem Förderverein der Stadtbibliothek 
„LeseZeichen e.V.“ veranstaltet. 

Am Freitag, 6. November, findet in 
der Orangerie der Stadtbibliothek um 
18 Uhr  die Lesung „Gretas Männer“ 
mit Judith Reusch statt. Judith Reusch 
(Foto) lebt in der Nähe von Stuttgart. 
In ihrem aktuellen Roman von den 
1950er Jahren bis heute entfaltet sich 
ein bewegendes Panorama weiblicher 
Selbstbestimmung, tragischer Ver-
luste und unerwarteten Glücks. Im 
Anschluss an die Lesung besteht die 
Möglichkeit zum Gespräch mit der Au-
torin und sich ein Buch signieren zu 
lassen. Der Eintritt ist frei, Spenden 
werden erbeten.
� sf, Foto: Fotografie Maren Möst 

Lesefutter für Bücherwürmer
Die Stadtbibliothek Füssen bietet für den Herbst ein abwechslungsreiches Angebot
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Vom 4. bis 6. und vom 11. bis 13. De-
zember 2026 verwandelt sich der baro-
cke Innenhof des früheren Benedikti-
nerklosters St. Mang wieder zu einem 
romantischen winterlichen Marktplatz 
für den Füssener Adventsmarkt. Lie-
bevoll gestaltete Marktstände im Stil 
der Füssener Altstadthäuser bieten 
Kunsthandwerk, weihnachtliche Ge-
schenkideen und festlichen Christ-
baumschmuck. Dazu duften Glühwein, 
Punsch und frisch gebackene Plätz-
chen nach Advent. Traditionelle Hand-
werkskunst wird vor Ort erlebbar, 
wenn Korbflechter und andere Kunst-
handwerker ihr Können präsentieren. 
Für die passende Weihnachtsstimmung 
sorgen Sänger, Bläserensembles und 
Musiker aus der Region auf der Log-
gia über dem Klosterhof. Informatio-
nen und Öffnungszeiten zum Füssener 
Adventsmarkt stehen ab November auf 
www.fuessen.de/adventsmarkt online. 
� FTM, Foto: Hubert Riegger

Adventsmarkt
Glühwein, Punsch, Kunsthandwerk

Nach rund zweijähriger Bauzeit ist 
die umfassende Sanierung des städti-
schen Gebäudes am Kaiser-Maximili-
an-Platz 1 abgeschlossen. Mit den Ar-
beiten wurde das markante Gebäude 
umfassend instand gesetzt und lang-
fristig für die Zukunft gesichert.

Im Zuge der Sanierung wurden sämt-
liche Fenster erneuert beziehungswei-
se überarbeitet sowie die Fassade, der 
Außenanstrich und der Gebäudesockel 
saniert. Darüber hinaus erfolgten um-
fangreiche Instandhaltungsarbeiten 
an den Dachziegeln und Dachrinnen. 
Auch die Dachrinnenheizung wurde 
erneuert. An der rückwärtigen Behin-
dertenrampe wurden notwendige Be-
tonsanierungsarbeiten durchgeführt. 
Insgesamt investierte die Stadt Füssen 
rund 731.850 Euro in den Erhalt und 
die Zukunftsfähigkeit des denkmalge-
schützten Gebäudes. „Mit der Sanierung 
erhalten wir nicht nur ein städtisches 
Gebäude, sondern werten zugleich das 
Erscheinungsbild an einem zentralen 
Platz unserer Stadt deutlich auf. Die In-
vestition ist ein wichtiges Bekenntnis 
zum nachhaltigen Umgang mit unse-
rem Gebäudebestand“, erklärt Erster 
Bürgermeister Maximilian Eichstetter.

Ein besonderer Dank gilt der städti-
schen Bauleiterin Frau Dopfer vom Ge-

bäudemanagement, dem betreuenden 
Architekten Alexander Beck sowie al-
len beteiligten Handwerkerinnen und 
Handwerkern. Sie haben mit ihrem 
großen Einsatz, ihrer Fachkompetenz 
und einer guten Zusammenarbeit we-
sentlich zum erfolgreichen Abschluss 
der umfangreichen Sanierungsmaß-
nahme beigetragen.

Der Sockel wurde gestrichen und am 
Hintereingang zudem noch das Glas-
dach montiert. Im Oktober werden er-
gänzend der Pavillon am Haupteingang 
gestrichen und die dortigen Säulen neu 
lackiert. Mit Abschluss der Maßnah-
men präsentiert sich das Gebäude am 
Kaiser-Maximilian-Platz 1 wieder in ei-
nem gepflegten und dem bedeutenden 
innerstädtischen Standort angemesse-
nen Erscheinungsbild.
� sf, Foto: Stadt Füssen 

Sanierung abgeschlossen
Das städtische Gebäude erstrahlt in neuem Glanz
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Ein weiterer wichtiger Lückenschluss 
im Füssener Fuß- und Radwegenetz 
ist geschafft: Der neue Fuß- und Rad-
weg entlang der Kemptener Straße 
zwischen der Allgäukaserne und dem 
Bereich Autohaus Heuberger ist fer-
tiggestellt. Damit beseitigt die Stadt 
Füssen einen bestehenden Schwach-
punkt und verbessert insbesondere 
die Verkehrssicherheit für Fußgänge-
rinnen und Fußgänger sowie Radfah-
rerinnen und Radfahrer deutlich.

Wo bislang eine sichere und durchgän-
gige Wegeführung fehlte, steht nun ei-
ne klar erkennbare Verbindung abseits 
des fließenden Kraftfahrzeugverkehrs 
zur Verfügung. Gerade entlang der 
stark frequentierten Kemptener Straße 
bedeutet dies eine wesentliche Ver-
besserung für alle Verkehrsteilnehmer. 
Erster Bürgermeister Maximilian Eich-
stetter freut sich über die Fertigstellung: 
„Mit diesem Lückenschluss beseitigen 
wir einen jahrzehntelangen Missstand. 
Entscheidend ist für mich vor allem die 
Sicherheit. Fußgänger und Radfahrer 

brauchen sichere Wege und dürfen ge-
rade an einer stark befahrenen Straße 
nicht gezwungen sein, auf ungeeignete 
Bereiche oder die Fahrbahn auszuwei-
chen. Mit dem neuen Fuß- und Radweg 
haben wir hier eine dauerhafte und 
vernünftige Lösung geschaffen. Wenn 
wir möchten, dass sich mehr Menschen 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad bewegen, 
müssen wir ihnen auch eine sichere 
Infrastruktur anbieten. Es reicht nicht, 
nur über nachhaltige Mobilität zu spre-

chen. Wir müssen ganz konkret dort 
ansetzen, wo im Alltag Lücken, Gefah-
renstellen und unbefriedigende Situati-
onen bestehen.“ Eine Besonderheit der 
Baumaßnahme war die enge Verzah-
nung mit den Arbeiten der Stadtwerke 
Füssen. Im Zuge der Tiefbauarbeiten 
wurde gleichzeitig das Wasserleitungs-
netz erneuert und ein wichtiger Ring-
schluss im Versorgungsnetz hergestellt.
Der nun fertiggestellte Abschnitt ist Teil 
einer Reihe von Maßnahmen, mit de-
nen die Stadt bestehende Lücken und 
Schwachstellen im Fuß- und Radwege-
netz schrittweise beseitigen möchte. 

Die Stadt Füssen bedankt sich bei allen 
beteiligten Mitarbeitern, insbesondere 
bei den Stadtwerken Füssen sowie der 
ausführenden Firma "Die Gärtner" für 
die gute Zusammenarbeit und die zügi-
ge Umsetzung der Gesamtmaßnahme. 
Ein besonderer Dank gilt den Anwoh-
nern sowie allen Verkehrsteilnehmerin-
nen für ihr Verständnis wegen Behin-
derungen und Einschränkungen. 
� sf, Foto: Stadt Füssen 

Mehr Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer
Lückenschluss an der Kemptener Straße fertiggestellt: Sicherheit durch eine klare Wegführung

Der Stadtrat hat einen wichtigen 
Grundsatzbeschluss für die Zukunft 
des kommunalen Wohnquartiers in 
der Ziegelwies gefasst. Nach meh-
reren Jahren intensiver Beratun-
gen und der Prüfung unterschied-
lichster Entwicklungsmöglichkeiten 
wird nun der langfristige Erhalt des 
städtischen Wohnungsbestandes 
mit einer schrittweisen General
sanierung auf den Weg gebracht.

Das rund 5.800 Quadratmeter große 
Quartier an der Ziegelwiesstraße um-
fasst insgesamt 22 Wohnungen mit 
knapp 2.000 Quadratmetern Wohnflä-
che. In den vergangenen Jahren wur-
den zahlreiche Varianten untersucht, 
vom vollständigen Erhalt über unter-
schiedliche Nachverdichtungsmodelle 
bis hin zu Teil- oder Gesamtverkäufen 

sowie einem städtebaulichen Wettbe-
werb. Nun herrscht Einigkeit darüber, 
dass der Sanierungsstau nicht länger 
aufgeschoben werden kann und gehan-
delt werden muss.

Im Mittelpunkt des Beschlusses steht 
der dauerhafte Erhalt und die umfas-
sende Generalsanierung der Gebäude 
Ziegelwiesstraße 8 bis 16. Vorgesehen 
ist zunächst die Modernisierung der Ge-
bäude 8 und 10, anschließend der Häu-
ser 12 und 14 sowie des Gebäudes 16. 
Für die Gebäude 2, 4 und 6 sollen zu-
nächst die planerischen Voraussetzun-
gen geschaffen werden, um langfristig 
eine behutsame Weiterentwicklung des 
Quartiers zu ermöglichen. Parallel wird 
eine maßvolle Nachverdichtung vor-
bereitet, um zusätzlichen bezahlbaren 
Wohnraum schaffen zu können.

Bürgermeister Maximilian Eichstet-
ter betont: „Mit diesem Grundsatzbe-
schluss beenden wir eine jahrelange 
Diskussion und schaffen endlich Klar-
heit für die Zukunft der Ziegelwies. 
Unser Ziel ist es, den kommunalen 
Wohnungsbestand dauerhaft zu erhal-
ten, bezahlbaren Wohnraum langfristig 
zu sichern und die Gebäude Schritt für 
Schritt energetisch und technisch auf 
einen zeitgemäßen Stand zu bringen. 
Gleichzeitig wollen wir das gewach-
sene Quartier behutsam weiterent-
wickeln und zusätzlichen Wohnraum 
schaffen, ohne den besonderen Cha-
rakter der Ziegelwies zu verlieren. Wir 
investieren damit nicht nur in Gebäu-
de, sondern vor allem in die Lebens-
qualität unserer Bürgerinnen und Bür-
ger.“
� sf

Wohnquartier Ziegelwies
Stadtrat beschließt Erhalt des kommunalen Wohnungsbestandes und schrittweise Sanierung
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Der Zweite Bürgermeister der Stadt 
Füssen, Christian Schneider, gratulier-
te Amalie Strodl herzlich zu ihrem 90. 
Geburtstag und überbrachte ihr die 
besten Glückwünsche der Stadt Füs-
sen. Sie wurde 1936 in Doglasgrün im 
Egerland geboren. Infolge des Zweiten 
Weltkriegs musste sie 1945 gemeinsam 
mit ihren Eltern und ihren beiden Brü-
dern ihre Heimat verlassen. Die Familie 
kam zunächst im damaligen Auffang-
lager im Hotel Hirsch in Füssen unter 
und wurde anschließend in Weißensee 
einquartiert. 

„Wir hatten das Glück, ins schöne Wei-
ßensee zu kommen. Dort wurden uns 
zwei kleine Zimmer zugewiesen. Wir 
hatten nichts, nicht einmal einen Ofen 

zum Kochen“, erinnert sich die Jubila-
rin. Eine besondere Verbindung besteht 
dabei zur Familie von Christian Schnei-
der: Dessen Großvater unterstützte die 
Familie damals und schenkte ihr einen 
alten Kochherd, der ihr den schwieri-
gen Neuanfang erheblich erleichterte. 
Mit zwölf Jahren arbeitete Amalie Strodl 
zwei Sommer lang als „Hirtemädle“ bei 
einer Bauernfamilie in Oberreuthe. 
Nach ihrem Schulabschluss absolvierte 
sie eine Hauswirtschaftslehre in Wei-
ßensee. Dort lernte sie auch ihren spä-
teren Ehemann Richard kennen, den 
sie 1954 heiratete.  Gemeinsam grün-
deten sie eine große Familie mit sieben 
Kindern. Heute gehören außerdem acht 
Enkel und zehn Urenkel zur Familie. 
� sf, Foto: Stadt Füssen

Diamantene Hochzeit bei Familie Perkmann 
Glückwünsche vom zweiten Bürgermeister Christian Schneider

Anlässlich seines 95. Geburtstages 
überbrachte Füssens Dritte Bürger-
meisterin Barbara Henle Friedrich 
„Fritz“ Ruckdeschel die herzlichsten 
Glückwünsche der Stadt Füssen und 
wünschte ihm für die Zukunft Ge-
sundheit, Lebensfreude und viele schö-
ne Stunden im Kreise seiner Familie.

Friedrich Ruckdeschel wurde am 1. 
August 1931 im Bayerischen Wald ge-
boren. Aufgrund der beruflichen Tätig-
keit seines Vaters beim Zoll verbrachte 
die Familie ihre frühen Jahre unter an-
derem in Berchtesgaden, Jestetten und 
im damaligen Tschechien. Nach dem 
Ende des Zweiten Weltkriegs führte 
der Weg der Familie zunächst zurück 
nach Berchtesgaden, anschließend 
nach Füssen und schließlich nach 
Schwangau, wo er gemeinsam mit sei-
ner Ehefrau und seinen beiden Söhnen 
viele Jahrzehnte lebte. Über 24 Jahre 
engagierte sich Friedrich Ruckdeschel 
als Gemeinderat in Schwangau und 
arbeitete in dieser Zeit vertrauensvoll 
mit insgesamt vier Bürgermeistern zu-
sammen. Sein langjähriger Einsatz für 
die kommunale Selbstverwaltung und 
das Wohl seiner Heimatgemeinde ver-
dient bis heute große Anerkennung.

Barbara Henle würdigte bei ihrem Be-
such insbesondere den beeindrucken-
den Lebensweg des Jubilars, sein jahr-
zehntelanges kommunalpolitisches 
Engagement sowie seine ungebroche-
ne Offenheit gegenüber technischen 
Neuerungen. Die Stadt Füssen gra-
tuliert Friedrich „Fritz“ Ruckdeschel 
herzlich zu seinem 95. Geburtstag und 
wünscht ihm weiterhin Gesundheit, 
Zufriedenheit und viele schöne Mo-
mente im Kreise seiner Familie.
� sf, Foto: Stadt Füssen

95. Geburtstag
Jubilar Friedrich Ruckdeschel
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Ausbildung Umwelttechnologie - 

Abwasserbewirtschaftung (m/w/d) 

 Sicherer Arbeitsplatz mit langfristiger Perspektive 
 Gute Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten nach der Ausbildung 
 Wertschätzendes Arbeitsumfeld und kollegialer Zusammenhalt 
 Mitarbeitendenveranstaltungen und gemeinsame Aktivitäten 

Deine Ausbildung. Deine Umwelt. Deine Zukunft. 

WIR SUCHEN DICH! 

BEWIRB DICH HIER! 

Deine Ausbildung. Deine Stadt. Deine Zukunft. 

WIR SUCHEN DICH! 

Ausbildung zur/zum 

Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 

 Sicherer Arbeitsplatz mit langfristiger Perspektive 
 Gute Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten nach der Ausbildung 
 Wertschätzendes Arbeitsumfeld und kollegialer Zusammenhalt 
 Mitarbeitendenveranstaltungen und gemeinsame Aktivitäten 

BEWIRB DICH HIER! 
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Kindergärten
Nutzungsgebühren angepasst

Die Stadt Füssen passt zum 1. Janu-
ar 2027 die Benutzungsgebühren 
für ihre beiden städtischen Kin-
dergärten Zwergenburg in Hopfen 
am See und Weißensee an. Hinter-
grund ist der Wegfall des staatli-
chen Elternbeitragszuschusses in 
Höhe von bislang 100 Euro monat-
lich je Kindergartenkind sowie die 
allgemeine Kostenentwicklung im 
Bereich der Kinderbetreuung.

Die Bayerische Staatsregierung hat 
beschlossen, den bisherigen Eltern-
beitragszuschuss zum 1. Januar 2027 
aufzuheben. Die hierfür eingesetzten 
Mittel werden künftig nicht mehr aus-
schließlich den Kindergartenkindern 
zugutekommen, sondern fließen in ei-
ne verbesserte Finanzierung aller Be-
treuungsformen von der Kinderkrippe 
über den Kindergarten bis hin zum 
Hort. Ziel des Freistaates ist es, die 
Qualität der Kinderbetreuung nach-
haltig zu stärken, zusätzliche pädago-
gische Kräfte zu finanzieren und die 
Einrichtungen dauerhaft besser aus-
zustatten. Bis zum Jahr 2030 investiert 
der Freistaat hierfür zusätzlich rund 
drei Milliarden Euro. Die Gebühren 
entwickeln sich damit wie folgt: Ab 
1. Januar 2027 werden die Beiträge 
aufgrund des Wegfalls des staatlichen 
Zuschusses zunächst um 100 Euro 
reduziert. Die Mindestbuchungszeit 
von mehr als drei bis vier Stunden be-
trägt dann 100 Euro monatlich. Ab 1. 
September 2027 erfolgt eine modera-
te inflationsbedingte Anpassung um 
jeweils 5 Euro je Buchungsstufe. Für 
die Mindestbuchungszeit beträgt der 
Beitrag dann 105 Euro. Ab 1. Septem-
ber 2028 ist eine weitere Anpassung 
um jeweils 5 Euro vorgesehen. Die 
Mindestbuchungszeit liegt dann bei 
110 Euro monatlich. Damit bleibt der 
Beitrag für die Mindestbuchungszeit 
auch nach der letzten Anpassungs-
stufe weiterhin um 90 Euro unter der 
ursprünglich für 2027 vorgesehenen 
Gebühr von 200 Euro. Trotz der vor-
gesehenen Anpassungen trägt die 
Stadt Füssen weiterhin den überwie-
genden Teil der tatsächlichen Betreu-
ungskosten. � sf

DIE STADT FÜSSEN IM INTERNET

Stadt Füssen Behördengang Stadtrat Facebook Instagram

Einwohnermeldeamt 9 03-1 55 Mo, Di, Do, Fr: 8 – 12 Uhr (ohne Terminvereinbarung)

Fundbüro 9 03-1 29 Mo, Di: nachmittags nur nach Terminvereinbarung

Gewerbeamt

Steueramt

9 03-1 28

9 03-234

Do: 14 – 16 Uhr (ohne Terminvereinbarung)

Standesamt und 
Friedhofsverwaltung

9 03-2 55 Mo, Di, Do, Fr: 8 – 12 Uhr (ohne Terminvereinbarung)

Mo, Di: 14 – 16 Uhr (nur nach Terminvereinbarung)

Stadtkasse 9 03-2 33 Do: 14 – 16 Uhr (ohne Terminvereinbarung)

Rathaus 9 03-0 Mo, Di, Do, Fr: 8 – 12 Uhr 
Do: 14 – 16 Uhr

Kommunaler 
Ordnungsdienst

9 03-0 40 Montag – Freitag 8 – 12 Uhr

Stadtbibliothek 9 03-1 44 Dienstag und Mittwoch 13 – 17 Uhr, 
Donnerstag 13 – 19 Uhr, Freitag 10 – 17 Uhr

Jugendtreff 9 21-0 44 Dienstag – Freitag 14 – 19 Uhr

Museum der Stadt 
Füssen und Galerien 
im Hohen Schloss

9 03-1 43 Freitag bis Sonntag 13 – 16 Uhr

ab April Dienstag bis Sonntag 11 - 17 Uhr 

Wertstoffhof 3 82 64 Montag – Donnerstag 9 – 12 und 13 – 17 Uhr, 
Freitag 9 – 12 und 13 – 18 Uhr, Samstag 9 – 12 Uhr

Sammelstelle 
Gartenabfälle

Montag - Donnerstag  9 – 12 Uhr und 13 -17 Uhr, 
Freitag, 9 - 12 und 13 - 18 Uhr, Samstag 9– 12 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN UND RUFNUMMERN 
(Im Rathaus ist es auch möglich, Termine zu vereinbaren, die außerhalb der Öffnungszeiten liegen)

WICHTIGE RUFNUMMERN
▪ �Polizei: 110

▪ �Feuerwehr: 112

▪ �Rettungsdienst: 112

▪ �Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116-117

▪ �Giftnotruf: 0 89/19-2 40

▪ �Bereitschaftsdienst 
Stadtwerke Füssen: 30 02-9 00
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